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Beschreibung

Prio.: 30. Juni 2004, Rep. Korea (KR), 
10-2004-0050519 

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hintergrundbe-
leuchtungseinheit für ein Flüssigkristalldisplay (LCD) 
sowie ein LCD mit einer solchen.

[0002] In Fernsehern, Messgeräten und Informati-
onsterminals wurden herkömmlicherweise Katho-
denstrahlröhren verwendet, die jedoch schwer und 
groß sind, weswegen sie den aktuellen Erfordernis-
sen hinsichtlich geringer Größe und geringen Ge-
wichts nicht genügen können.

[0003] Demgemäß wurden Flachdisplays wie LCDs 
unter Verwendung eines optischen Effekts in einem 
elektrischen Feld, Plasmadisplaytafeln (PDPs) unter 
Verwendung einer Gasentladung sowie Elektrolumi-
neszenzdisplays (ELDs) unter Verwendung eines 
Leuchteffekts in einem elektrischen Feld als Ersatz 
für Kathodenstrahlröhren untersucht. Unter derarti-
gen Flachdisplays erfahren LCDs die größte Auf-
merksamkeit, da sie vorteilhafte Eigenschaften wie 
kompakte Größe, geringes Gewicht und niedrigen 
Energieverbrauch aufweisen. LCDs finden umfas-
sende Anwendung als ultraflache Displays, z. B. als 
Monitore in Raumfahrzeugen, Luftfahrzeugen, Note-
book-Computern, Laptop-Computern, Desktop-Com-
putern sowie großen Displays. Demgemäß nimmt die 
Nachfrage nach LCDs dauernd zu.

[0004] Im Allgemeinen steuert ein LCD die Licht-
transmission von Umgebungslicht, um Bilder anzu-
zeigen. Da ein LCD nicht selbstleuchtend ist, benötigt 
es jedoch eine externe Lichtquelle, wie das genannte 
Umgebungslicht oder eine Hintergrundbeleuchtungs-
einheit. Eine derartige Hintergrundbeleuchtungsein-
heit verfügt über eine zylindrische Leuchtstofflampe, 
und sie ist abhängig von der Anordnung derselben 
entweder von direktem oder vom Kantentyp.

[0005] Bei einer Hintergrundbeleuchtungseinheit 
vom Kantentyp ist eine Lampeneinheit an einer Seite 
einer Lichtleitplatte vorhanden. Die Lampeneinheit 
verfügt über eine Lampe zum Emittieren von Licht, ei-
nen Lampenhalter, der an den beiden Enden der 
Lampe angesetzt ist, um diese zu schützen, und eine 
Reflexionsfolie mit einer in die Lichtleitplatte einge-
setzten Seite, die den Umfang der Lampe umgibt, um 
Licht von dieser zur Lichtleitplatte zu reflektieren. 
Demgemäß wird eine Hintergrundbeleuchtungsein-
heit vom Kantentyp allgemein bei relativ kleinen 
LCDs, z. B. Monitoren von Laptop- und Desk-
top-Computern angewandt, da sie dahingehend von 
Vorteil ist, dass sie eine große Gleichmäßigkeit des 
Lichts, eine lange Lebensdauer und einen flachen 
Aufbau aufweisen.

[0006] Einhergehend mit dem Trend nach großen 
LCDs von 20 Zoll oder mehr wird energisch eine di-
rekte Hintergrundbeleuchtungseinheit entwickelt. Bei 
einer direkten Hintergrundbeleuchtungseinheit wer-
den mehrere Lampen entlang einer Linie an der Un-
terseite einer Lichtstreufolie angeordnet, wodurch die 
gesamte Oberfläche der LCD-Tafel gleichmäßig 
durch das Licht dieser Lampen beleuchtet wird. Di-
rekte Hintergrundbeleuchtungseinheiten, die einen 
größeren Lichtwirkungsgrad als solche vom Kanten-
typ aufweisen, werden für große LCDs angewandt, 
die hohe Leuchtstärke benötigen, z. B. große Monito-
re oder Fernseher. Ein großer Monitor oder ein Fern-
seher kann für lange Zeit betrieben werden. Dadurch 
kann es dazu kommen, dass eine der Lampen dieser 
direkten Hintergrundbeleuchtungseinheiten ausfällt, 
während andere Lampen weiter brennen, so dass es 
zu Leuchtstärkeunterschieden kommt.

[0007] Wenn eine der Lampen durch eine Fehlfunk-
tion oder dadurch abgeschaltet wird, dass ihre Le-
bensdauer überschritten ist, wird ein diesem abge-
schalteten Lampenabschnitt entsprechender Schir-
mabstand dunkler als die umgebenden Abschnitte. 
Daher ist es erforderlich, dass ein LCD mit direkter 
Hintergrundbeleuchtungseinheit eine einfache Kon-
struktion aufweist, mit der die Lampeneinheit aus- 
und eingebaut werden kann.

[0008] Die Fig. 1 ist eine perspektivische Explosi-
onsansicht zum Veranschaulichen einer Hintergrund-
beleuchtungseinheit vom Kantentyp bei einem LCD 
gemäß dem Stand der Technik. Gemäß der Fig. 1
verfügt diese Hintergrundbeleuchtungseinheit über 
eine LCD-Tafel 14, eine Lampe 10, eine Lichtleitplatte 
11, eine Lichtstreufolie 12, eine Prismenfolie 13, eine 
Befestigungskonstruktion 15 und eine untere Reflexi-
onsfolie 16. Die LCD-Tafel 14 zeigt Bilder unter Ver-
wendung der Lampe 10 als Lichtquelle und durch 
Steuern der Lichttransmission des Lichts an. Auch 
leitet die Lichtleitplatte 11 von der Lampe 10 emittier-
tes Licht zur LCD-Tafel 14. Dann streut die Lichtstreu-
folie 12 das durch die Lichtleitplatte 11 geführte Licht 
unter einem vorbestimmten Winkel. Die Prismenfolie 
13 konzentriert das gestreute Licht und liefert es an 
die Rückseite der LCD-Tafel 14. Die Befestigungs-
konstruktion 15 ist unter der Lampeneinheit 5 positio-
niert. Um Lichtverluste zu minimieren, reflektiert die 
untere Reflexionsfolie 16 das sich zur Befestigungs-
konstruktion 15 ausbreitende Licht zur LCD-Tafel 14.

[0009] Außerdem verfügt die Hintergrundbeleuch-
tungseinheit gemäß dem Stand der Technik ferner 
über Lampen-Reflexionsfolien 18 und Lampenhalter 
17. Jede der Lampen-Reflexionsfolien 18 bedeckt die 
Lampe 10 mit Ausnahme einer Lichteintrittsfläche an 
der Lichtleitplatte 11, um dadurch die Verluste von 
Licht zu verringern, das von der Lampe 10 auf diese 
Lichteintrittsfläche fällt. Auch sind die Lampenhalter 
17 an den beiden Enden der Lampe 10 so positio-
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niert, dass sie diese an einer vorbestimmten Position 
halten und für einen vorbestimmten Abstand zwi-
schen der genannten Lichteintrittsfläche und der 
Lampe 10 sorgen. Ferner können die mehreren Licht-
streufolien 12 und Prismenfolien 13 nach Bedarf an-
gebracht werden.

[0010] Wenn diese bekannte Hintergrundbeleuch-
tungseinheit vom Kantentyp für einen Monitor ver-
wendet wird, wird jeweils eine Lampe 10 an den bei-
den Seiten der Lichtleitplatte 11 positioniert. Wenn 
die Hintergrundbeleuchtungseinheit vom Kantentyp 
dagegen für einen Notebook-Computer verwendet 
wird, kann eine Lampe an einer Seite der Lichtleit-
platte 11 positioniert werden.

[0011] Die Fig. 2 ist eine perspektivische Explosi-
onsansicht zum Veranschaulichen einer direkten Hin-
tergrundbeleuchtungseinheit für ein LCD gemäß dem 
Stand der Technik. Diese Hintergrundbeleuchtungs-
einheit verfügt über mehrere Leuchtstofflampen 1, 
ein Außengehäuse 3 und Lichtstreueinrichtungen 5a, 
5b und 5c. Die mehreren Leuchtstofflampen 1 sind 
mit festen Intervallen entlang einer Richtung ange-
ordnet und das Außengehäuse 3 hält sie fest. Die 
Lichtstreueinrichtungen 5a, 5b und 5c sind zwischen 
den Leuchtstofflampen 1 und einer LCD-Tafel (nicht 
dargestellt) vorhanden.

[0012] Die Lichtstreueinrichtungen 5a, 5b und 5c
verhindern es, dass die Silhouette der Leuchtstoff-
lampen 1 an der Anzeigefläche der Lampeneinheit 
gespiegelt wird, um dadurch eine Lichtquelle mit 
gleichmäßiger Leuchtstärke zu bilden. Um den Licht-
streueffekt zu verbessern, existieren mehrere Streu-
folien und eine Streuplatte zwischen den Leuchtstoff-
lampen 1 und der LCD-Tafel. Auch ist an der Innen-
seite des Außengehäuses 3 eine Reflexionsfolie 7
vorhanden, um das von den Leuchtstofflampen 1
emittierte Licht zum Anzeigeteil der LCD-Tafel zu 
konzentrieren, um dadurch den Lampenwirkungs-
grad zu verbessern.

[0013] Die Leuchtstofflampen 1 bestehen aus Kalt-
kathoden-Leuchtstofflampen (CCFL = Cold Cathode 
Fluorescent Lamp), bei denen an den beiden Enden 
einer Röhre Elektroden ausgebildet sind. Demgemäß
emittieren die Leuchtstofflampen 1 Licht, wenn eine 
Spannung an ihre Elektroden angelegt wird. Auch 
sind die beiden Enden einer jeden Leuchtstofflampe 
1 in Löcher eingesetzt, die an beiden Seiten des Au-
ßengehäuses 3 ausgebildet sind.

[0014] Die beiden Elektroden der Leuchtstofflampe 
1 sind mit Spannungszuführleitungen 9 und 9a zum 
Übertragen der Energie zum Betreiben der Leucht-
stofflampe 1 verbunden. Auch sind die Spannungs-
versorgungsleitungen 9 und 9a durch einen zusätzli-
chen Verbinder mit einer Treiberschaltung verbun-
den. Demgemäß benötigt jede Leuchtstofflampe 1 ei-

nen einzelnen Verbinder. Zum Beispiel sind die mit ei-
ner Elektrode der Leuchtstofflampe 1 verbundene 
Spannungsversorgungsleitung 9 und die mit der an-
deren Elektrode derselben verbundene Spannungs-
versorgungsleitung 9a mit einem Verbinder verbun-
den. Auch ist jede der Spannungsversorgungsleitun-
gen 9 und 9a zur Unterseite des Außengehäuses 3
gekrümmt, um mit dem Verbinder verbunden zu sein.

[0015] Die Fig. 3 ist eine Draufsicht zum Veran-
schaulichen einer anderen direkten Hintergrundbe-
leuchtungseinheit für ein LCD gemäß dem Stand der 
Technik. Diese Hintergrundbeleuchtungseinheit ver-
wendet mehrere U-förmige Leuchtstofflampen 31. An 
den beiden Enden jeder derselben sind Elektroden 
ausgebildet, die mit jeweiligen Verbindern 33a und 
33b eines Wechselrichters 32 verbunden sind. Die 
Hintergrundbeleuchtungseinheit verfügt auch über 
ein Außengehäuse 30 zum Befestigen der Leucht-
stofflampen 31.

[0016] Jedoch zeigen die bekannten Hintergrund-
beleuchtungseinheiten vom direkten, und vom Kan-
tentyp die folgenden Nachteile. Erstens ist, obwohl 
eine bekannte Hintergrundbeleuchtungseinheit vom 
Kantentyp die Gleichmäßigkeit von Licht durch die 
Lichtstreueinrichtungen 5a, 5b und 5c verbessern 
kann, diese Hintergrundbeleuchtungseinheit nicht 
dazu in der Lage, die Anzeigehelligkeit partiell zu 
steuern, da bei ihr eine Lichtleitplatte verwendet ist.

[0017] Ähnlich wie bei einer Hintergrundbeleuch-
tungseinheit vom Kantentyp besteht auch bei einer 
solchen vom direkten Typ eine Einschränkung hin-
sichtlich einer partiellen Steuerung der Anzeigehellig-
keit. Ferner ist, wenn die U-förmigen Leuchtstofflam-
pen einander teilweise überlappen, die Helligkeit bei 
dieser bekannten direkten Hintergrundbeleuchtungs-
einheit partiell verringert.

[0018] US 5,971,567 A beschreibt eine Hintergrund-
beleuchtungseinheit mit einer Vielzahl von fluoreszie-
renden Lampen und mit einer Vielzahl von Teilreflek-
toren, bei dem jeder Teilreflektor mehr als einer Lam-
pe zugeordnet ist. Die Mehrzahl der Lampen ist über 
mehrere Teilreflektoren verteilt, wobei die Lampen 
vorzugsweise in U-Form ausgebildet sind und ab-
wechselnd in Reihe geschaltet sind, um eine einheit-
liche Lichtverteilung zu erreichen.

[0019] US 5,536,999 A beschreibt eine flache fluo-
reszierende Lampe mit einem Lampenkörper, der 
eine rechteckige Form aufweist und Seiten- bzw. 
Stirnwände aufweist, wobei die Seiten- und Stirnwän-
de von einer Bodenfläche nach oben abragen. Die in-
nere Oberfläche des Lampenkörpers ist mit einer re-
flektierenden Schicht aus einem isolierenden Materi-
al ausgebildet, wobei der Lampenkörper von einer 
transparenten Abdeckung bedeckt ist. Es sind Kanal-
wände angeordnet, die zwischen den Stirnwänden 
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rechtwinklig von den Stirnwänden abragen, wobei je-
doch die gegenüberliegende Stirnwand nicht voll-
ständig berührt wird und eine Lücke zwischen der ge-
genüberliegenden Stirnseite und dem Ende der Ka-
nalwand entsteht. Somit ergibt sich ein serpentinen- 
oder mäanderförmiger Kanal von einer ersten Elek-
trode zu einer zweiten Elektrode. In der Nähe der 
Elektroden sind Barrierewände angeordnet, die nach 
oben von der Grundfläche des Lampenkörpers in 
Richtung Abdeckung abragen und kurz vor der Abde-
ckung enden, wodurch eine Öffnung zwischen der 
Barrierewand und der Abdeckung entsteht.

[0020] US 2003/0218875 A1 beschreibt ein Be-
leuchtungssystem zur Verwendung bei bewegten Bil-
dern und in Fernsehstudios. Das Beleuchtungssys-
tem weist einen trapezförmigen Lampenkörper auf, in 
dem zwei U-förmige Lampen einsetzbar sind, die ei-
nen Winkel von 110° zueinander aufweisen. Dabei ist 
ein Sockel auf der einen Seite und der andere Sockel 
auf der anderen Seite des trapezförmigen Lampen-
körpers angeordnet, so dass sich die U-förmigen 
Lampen von beiden Seiten des Lampenkörpers in 
diesen hinein erstrecken.

[0021] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Hintergrundbeleuchtungseinheit für ein LCD 
ohne Helligkeitsverringerung sowie ein LCD mit einer 
derartigen Hintergrundbeleuchtungseinheit zu schaf-
fen.

[0022] Diese Aufgabe ist durch die Hintergrundbe-
leuchtungseinheit gemäß dem beigefügten Anspruch 
1 und das LCD gemäß dem Anspruch 11 gelöst. Die 
erfindungsgemäße Hintergrundbeleuchtungseinheit 
verfügt über mehrere beleuchtete Teilbereiche, um 
eine Helligkeitsverringerung zu verhindern.

[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von 
durch Figuren veranschaulichten Ausführungsfor-
men näher erläutert.

[0024] Fig. 1 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht zum Veranschaulichen einer bekannten Hinter-
grundbeleuchtungseinheit vom Kantentyp für ein 
LCD;

[0025] Fig. 2 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht zum Veranschaulichen einer bekannten direk-
ten Hintergrundbeleuchtungseinheit für ein LCD;

[0026] Fig. 3 ist eine Draufsicht zum Veranschauli-
chen einer anderen direkten Hintergrundbeleuch-
tungseinheit für ein LCD gemäß dem Stand der Tech-
nik;

[0027] Fig. 4 ist eine Draufsicht zum schematischen 
Veranschaulichen einer Hintergrundbeleuchtungs-
einheit für ein LCD gemäß einer Ausführungsform 
der Erfindung;

[0028] Fig. 5 ist eine Schnittansicht der in der Fig. 4
dargestellten Hintergrundbeleuchtungseinheit ent-
lang einer Linie I-I';

[0029] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht zum 
schematischen Veranschaulichen einer LED-Lampe 
der in der Fig. 4 dargestellten Hintergrundbeleuch-
tungseinheit;

[0030] Fig. 7 bis Fig. 9 sind Draufsichten zum sche-
matischen Veranschaulichen einer jeweiligen Hinter-
grundbeleuchtungseinheit für ein LCD gemäß einer 
jeweiligen anderen Ausführungsform der Erfindung; 
und

[0031] Fig. 10 ist ein Schaltbild zum schematischen 
Veranschaulichen der Helligkeitssteuerung einer 
LED-Lampe gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung.

[0032] Gemäß der Fig. 4 verfügt eine Hintergrund-
beleuchtungseinheit über eine Lichtemissionsfläche, 
die in N Bereiche unterteilt ist, wie es durch gestri-
chelte Linien veranschaulicht ist. N ist eine positive 
ganze Zahl, wie z. B. 4, 6 oder 8, wobei die Fig. 4
eine Hintergrundbeleuchtungseinheit mit acht Berei-
chen als Beispiel veranschaulicht. Die N Teilbereiche 
können entlang einer vertikalen und einer horizonta-
len Mittellinie einer Lichtemissionsfläche der Hinter-
grundbeleuchtungseinheit über symmetrische Struk-
turen verfügen. Die vertikale Mittellinie kann eine ge-
dachte vertikale Linie sein, die senkrecht von einem 
Mittelpunkt entlang der Breite der Lichtemissionsflä-
che gezogen ist, und die horizontale Mittellinie kann 
eine gedachte Horizontale sein, die horizontal von ei-
nem Mittelpunkt entlang der Höhe der Lichtemissi-
onsfläche gezogen ist.

[0033] Außerdem verfügt jeder der N Teilbereiche 
über eine Leuchtstofflampe 41 mit gebogener Struk-
tur. Die Leuchtstofflampe 41 kann eine Kaltkatho-
den-Leuchtstofflampe (CCFL) sein. Ferner können 
die Leuchtstofflampen 41 in den N/2 linken Teilberei-
chen über eine ⊃-artige Form, d. h. eine Form ähnlich 
einem U, das in der Gegenuhrzeigerrichtung um 90°
verdreht ist, aufweisen, und in den N/2 zwei rechten 
Teilbereichen können sie eine ⊂-artige Form, d. h. 
eine Form ähnlich einem U, das in der Uhrzeigerrich-
tung um 90° verdreht ist, aufweisen.

[0034] Jede der Leuchtstofflampen 41 verfügt am 
jeweiligen Ende über eine jeweilige Lampenelektrode 
42a bzw. 42b, die elektrisch mit einem ersten und ei-
nem zweiten Verbinder 45a bzw. 45b und einem ers-
ten bzw. zweiten Wechselrichter 44a bzw. 44b ver-
bunden sind. Die ersten Verbinder 45a können meh-
rere erste Verbinder in solcher Weise beinhalten, 
dass ein Verbinder mit zwei Enden einer jeweiligen 
der Leuchtstofflampen 41 verbunden ist. In ähnlicher 
Weise können die zweiten Verbinder 45b mehrere 
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zweite Verbinder in solcher Weise enthalten, dass ein 
Verbinder mit zwei Enden einer jeweiligen der 
Leuchtstofflampen 41 verbunden ist.

[0035] Insbesondere können die ersten und zweiten 
Verbinder 45a und 45b sowie die ersten und zweiten 
Wechselrichter 44a und 44b symmetrisch entlang der 
vertikalen Mittellinie der Leuchtstofflampe der Hinter-
grundbeleuchtungseinheit angeordnet sein. Zum Bei-
spiel können der erste Verbinder 45a und der erste 
Wechselrichter 44a links von den N/2 linken Teilberei-
chen vorhanden sein, und der zweite Verbinder 45b
und der zweite Wechselrichter 44b können rechts 
von den N/2 rechten Teilbereichen vorhanden sein.

[0036] Vom ersten oder zweiten Wechselrichter 44a
bzw. 44b wird über den ersten oder zweiten Verbin-
der 45a bzw. 45b an den beiden Enden einer jeweili-
gen Leuchtstofflampe 41 eine Treiberspannung an-
gelegt, wodurch sie Licht emittiert.

[0037] Außerdem sorgen Spannungsversorgungs-
leitungen für eine Verbindung zwischen den Elektro-
den 42a und 42b sowie dem ersten und zweiten Ver-
binder 45a und 45b. Zum Beispiel sind eine mit einer 
Elektrode 42a der Leuchtstofflampe 41 verbundene 
erste Spannungsversorgungsleitung sowie eine mit 
der anderen Elektrode 42b der Leuchtstofflampe 41
verbundene zweite Spannungsversorgungsleitung 
durch einen Verbinder angeschlossen. Da die 
Leuchtstofflampen 41 über ⊃-artige oder ⊂-artige 
Form verfügen, sind sie mit einem Verbinder verbun-
den, ohne dass die Spannungsversorgungsleitungen 
zur Unterseite des Außengehäuses 40 gekrümmt 
oder gebogen wären.

[0038] Dadurch, dass N Teilbereiche vorliegen, 
sorgt die Hintergrundbeleuchtungseinheit für Steue-
rungsmöglichkeiten der partiellen Helligkeit. Jedoch 
kann in Bereichen, in denen die gebogenen Abschnit-
te der Leuchtstofflampen 41 aufeinandertreffen, ein 
Helligkeitsabfall auftreten. Demgemäß verfügt die 
Hintergrundbeleuchtungseinheit auch über mehrere 
LED-Lampen 43. Insbesondere sind diese LED-Lam-
pen 43 entlang der vertikalen Mittellinie der Lichte-
missionsfläche der Hintergrundbeleuchtungseinheit 
angeordnet, um für gleichmäßige Helligkeit entlang 
dieser Mittellinie zu sorgen.

[0039] Wie es aus der Fig. 5 erkennbar ist, ist das 
Außengehäuse 40 vorhanden, um die Leuchtstoff-
lampen 41 zu halten und zu fixieren. Obwohl es nicht 
dargestellt ist, können die beiden Enden jeder 
Leuchtstofflampe 41 in Löcher eingesetzt sein, die an 
den beiden Seiten des Außengehäuses 40 ausgebil-
det sind. Auch können zwischen den Lampen 41 und 
43 und einer LCD-Tafel (nicht dargestellt) zusätzliche 
Lichtstreueinrichtungen vorhanden sein, um durch 
die Leuchtstofflampen 41 und die LED-Lampen 43
erzeugtes Licht zu streuen und zu bündeln.

[0040] Die Lichtstreueinrichtung 46 verhindert es, 
dass die Silhouette der Leuchtstofflampen-Lampen-
einheit 41 an der Anzeigefläche der LCD-Tafel (nicht 
dargestellt) reflektiert wird, um eine Lichtquelle mit 
gleichmäßiger Helligkeit zu bilden. Um den Licht-
streueffekt zu verbessern, existieren zwischen den 
Lampen 41 und 43 und der LCD-Tafel mehrere Streu-
folien sowie eine Streuplatte. Auch kann an der In-
nenfläche des Außengehäuses 40 eine Reflexionsfo-
lie (nicht dargestellt) vorhanden sein, um Licht von 
der Lampe zur LCD-Tafel zu reflektieren, um dadurch 
Lichtverluste zu verhindern und den Lampenwir-
kungsgrad zu verbessern.

[0041] Wie es aus der Fig. 6 ersichtlich ist, verfügt 
jede der LED-Lampen 43 über einen LED-Chip 60, 
eine Reflexionsfolie 61, eine optische Linse 63, einen 
Kathodenleitungsdraht 64 und einen Anodenlei-
tungsdraht 65. Der LED-Chip 60 emittiert Licht, und 
die Reflexionsfolie 61 kann über eine Ringform verfü-
gen, die den Unterrand des LED-Chips 60 umgibt. 
Auch verfügt eine optische Linse 63 über Kugelform, 
und sie bedeckt den LED-Chip 60. Der Kathodenlei-
tungsdraht 64 ist mit einem Ende des LED-Chips 60
verbunden, während der Anodenleitungsdraht 65
über einen Draht 62 mit dem anderen Ende dessel-
ben verbunden ist. Der Draht 62 kann aus Gold, Au, 
bestehen, und obere Teile des Kathodenleitungs-
drahts 64 und des Anodenleitungsdrahts 65, die den 
LED-Chip 60 halten, können aus Harz bestehen.

[0042] Innerhalb der LED-Lampe 43 wird vom 
LED-Chip 60 emittiertes Licht auf die kugelförmige 
optische Linse 63 konzentriert, und es breitet sich 
dann in vertikaler Richtung zur Außenseite derselben 
aus. Auch erstrecken sich, was jedoch nicht darge-
stellt ist, der Kathodenleitungsdraht 64 und der Ano-
denleitungsdraht 65 durch die Rückseite des Außen-
gehäuses 40, und sie können mit einer Elektroden-
versorgungsschaltung, wie der in der Fig. 10 darge-
stellten Schaltung, die später detailliert erörtert wird, 
verbunden sein.

[0043] Die LED-Lampe 43 kann aus einer roten, ei-
ner grünen, einer blauen, einer weißen oder einer 
solchen Lampe bestehen, die weißes Licht W durch 
Mischen von rotem, grünem und blauem Licht emit-
tiert. Insbesondere kann die LED-Lampe 43 über die-
selben Farbortkoordinaten wie eine benachbarte der 
Leuchtstofflampen 41 verfügen. Im Ergebnis kom-
pensiert die LED-Lampe 43 die Helligkeit in Berei-
chen, in denen die gebogenen Abschnitte der Leucht-
stofflampen 41 aufeinandertreffen.

[0044] Bei der in der Fig. 7 dargestellten anderen 
Ausführungsform einer Hintergrundbeleuchtungsein-
heit verfügt diese über eine Lichtemissionsfläche, die 
in vier Bereiche unterteilt ist, wie es durch gestrichel-
te Linien veranschaulicht ist, wobei diese Teilberei-
che entlang einer vertikalen und einer horizontalen 
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Mittellinie einer Lichtemissionsfläche der Hinter-
grundbeleuchtungseinheit über symmetrische Struk-
turen verfügen. Für diese Mittellinien gilt das vorste-
hend Gesagte.

[0045] Jeder der Teilbereiche verfügt über eine 
Leuchtstofflampe 71 mit drei gebogenen Abschnit-
ten. Die Leuchtstofflampen 71 können Kaltkatho-
den-Leuchtstofflampen (CCFLs) sein. Ferner können 
die Leuchtstofflampen 71 in den linken Teilbereichen 
über die Form eines M verfügen, das in Uhrzeiger-
richtung um 90° verdreht ist, und in den rechten Teil-
bereichen können die Leuchtstofflampen 71 über die 
Form eines M verfügen, das um 90° in Gegenuhrzei-
gerrichtung verdreht ist.

[0046] Für die Anordnung und Verbindung von Lam-
penelektroden 72a und 72b sowie ersten Verbindern 
75a und zweiten Verbindern 75b gilt dasselbe, was 
bei der ersten Ausführungsform für die Lampenelek-
troden 42a und 42b bzw. die ersten und zweiten Ver-
binder 45a und 45b beschrieben wurde.

[0047] Außerdem verfügt die Hintergrundbeleuch-
tungseinheit über mehrere LED-Lampen 73, die ent-
lang der vertikalen Mittellinie der Lichtemissionsflä-
che der Hintergrundbeleuchtungseinheit angeordnet 
sind, um für Gleichmäßigkeit der Helligkeit entlang 
dieser Mittellinie zu sorgen. Insbesondere können die 
LED-Lampen 73 über dieselben Farbortkoordinaten 
wie eine benachbarte der Leuchtstofflampen 71 ver-
fügen. Im Ergebnis kompensieren die LED-Lampen 
73 die Helligkeit in Bereichen, in denen die geboge-
nen Abschnitte der Leuchtstofflampen 71 aufeinan-
dertreffen. Außerdem verfügt die Hintergrundbe-
leuchtungseinheit über ein Außengehäuse 70 zum 
Halten und Fixieren der Leuchtstofflampen 71 und 
der LED-Lampen 73.

[0048] Die in der Fig. 8 dargestellte Ausführungs-
form einer Hintergrundbeleuchtungseinheit verfügt 
über eine Lichtemissionsfläche, die in sechs Berei-
che unterteilt ist, wie es durch gestrichelte Linien ver-
anschaulicht ist, wobei die Teilbereiche über symme-
trische Strukturen entlang der genannten vertikalen 
und horizontalen Mittellinie der Lichtemissionsfläche 
der Hintergrundbeleuchtungseinheit verfügen.

[0049] Jeder der Teilbereiche verfügt über eine 
Leuchtstofflampe 81 mit drei gebogenen Abschnit-
ten. Die Leuchtstofflampen 81 können Kaltkatho-
den-Leuchtstofflampen (CCFLs) sein. In den linken 
Teilbereichen verfügen die Leuchtstofflampen 81
über die Form eines um 90° in Uhrzeigerrichtung ver-
drehten M, in den rechten Teilbereichen verfügen die 
Leuchtstofflampen 81 über die Form eines in 1 Ge-
genuhrzeigerrichtung um 90° verdrehten M, im obe-
ren, mittleren Teilbereich verfügt die Leuchtstofflam-
pe 81 über W-Form, und im unteren, mittleren Teilbe-
reich verfügt die Leuchtstofflampe 81 über M-Form.

[0050] Jede der Leuchtstofflampen 81 verfügt an ih-
rem jeweiligen Ende über zwei Lampenelektroden 
82a und 82b, die elektrisch mit einem von ersten, 
zweiten und dritten Verbindern 85a, 85b und 85c ver-
bunden sind. Der erste Verbinder 85a kann über 
mehrere erste Verbinder in solcher Weise verfügen, 
dass ein Verbinder mit zwei Enden einer jeweiligen 
der Leuchtstofflampen 81 verbunden ist. In ähnlicher 
Weise können der zweite und der dritte Verbinder 
85b und 85c jeweils über mehrere Verbinder in sol-
cher Weise verfügen, dass jeder Verbinder mit zwei 
Enden einer jeweiligen der Leuchtstofflampen 81 ver-
bunden ist.

[0051] Insbesondere können der erste und der 
zweite Verbinder 85a und 85b sowie ein erster und 
ein zweiter Wechselrichter 84a und 84b symmetrisch 
entlang der vertikalen Mittellinie der Lichtemissions-
fläche der Hintergrundbeleuchtungseinheit angeord-
net sein. Zum Beispiel sind der erste Verbinder 85a
und der erste Wechselrichter 84a links an den linken 
Teilbereichen angeordnet, und der zweite Verbinder 
85b und der zweite Wechselrichter 84b sind rechts 
von den rechten Teilbereichen vorhanden.

[0052] Außerdem sind dritte Verbinder 85c symme-
trisch entlang der horizontalen Mittellinie der Lichte-
missionsfläche der Hintergrundbeleuchtungseinheit 
angeordnet. Einer dieser dritten Verbinder 85c ist 
oben am oberen, mittleren Teilbereich an geordnet, 
während der andere derselben an der Unterseite des 
unteren, mittleren Teilbereichs angeordnet ist. Ob-
wohl es nicht dargestellt ist, kann die Hintergrundbe-
leuchtungseinheit über einen dritten Wechselrichter 
verfügen, der mit den dritten Verbindern 85c verbun-
den ist. Alternativ können die dritten Verbinder 85c
mit dem ersten oder zweiten Wechselrichter 84a bzw. 
84b verbunden sein.

[0053] Über den ersten, zweiten und dritten Verbin-
der 85a, 85b und 85c wird eine Treiberspannung an 
die beiden Enden der jeweiligen Leuchtstofflampen 
81 angelegt. Demgemäß emittieren die Leuchtstoff-
lampen 81 Licht, wenn die Treiberspannung über die 
Verbinder 85a, 85b und 85c an ihre Elektroden 82a
und 82b angelegt wird.

[0054] Außerdem verfügt diese Hintergrundbe-
leuchtungseinheit über mehrere LED-Lampen 83, die 
entlang der horizontalen Mittellinie der Lichtemissi-
onsfläche der Hintergrundbeleuchtungseinheit ange-
ordnet sind, um die Gleichmäßigkeit der Helligkeit 
entlang der Mittellinie aufrecht zu erhalten. Insbeson-
dere können die LED-Lampen 83 über dieselben Far-
bortkoordinaten wie eine benachbarte der Leucht-
stofflampen 81 verfügen. Im Ergebnis kompensieren 
die LED-Lampen 83 die Helligkeit in den Bereichen, 
in denen die gebogenen Abschnitte der Leuchtstoff-
lampen 81 aufeinandertreffen. Darüber hinaus ver-
fügt die Hintergrundbeleuchtungseinheit über ein Au-
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ßengehäuse 80 zum Halten und Fixieren der Leucht-
stofflampen 81 und der LED-Lampen 83.

[0055] Die in der Fig. 9 dargestellte Ausführungs-
form einer Hintergrundbeleuchtungseinheit verfügt 
über eine in sechs Bereiche unterteilte Lichtemissi-
onsfläche, wie es durch gestrichelte Linien darge-
stellt ist, wobei die Teilbereiche über symmetrische 
Strukturen entlang der genannten vertikalen und ho-
rizontalen Mittellinie der Lichtemissionsfläche der 
Hintergrundbeleuchtungseinheit verfügen.

[0056] Jeder der Teilbereiche verfügt über eine 
Leuchtstofflampe 91 mit drei gebogenen Abschnit-
ten. Die Leuchtstofflampen 91 können Kaltkatho-
den-Leuchtstofflampen (CCFLs) sein. Ferner verfü-
gen die Leuchtstofflampen 91 in den oberen Teilbe-
reichen über W-Form, während die Leuchtstofflam-
pen 91 in den unteren Teilbereichen über M-Form 
verfügen.

[0057] Jede der Leuchtstofflampen 91 verfügt an ih-
rem jeweiligen Ende über eine Lampenelektrode 92a
bzw. 92b, die elektrisch mit einem von ersten und 
zweiten Verbindern 95a und 95b verbunden sind. Die 
ersten Verbinder 95a beinhalten mehrere erste Ver-
binder in solcher Weise, dass ein Verbinder mit zwei 
Enden einer jeweiligen der Leuchtstofflampen 91 ver-
bunden ist. In ähnlicher Weise verfügen die zweiten 
Verbinder 95 über mehrere zweite Verbinder in sol-
cher Weise, dass ein Verbinder mit zwei Enden einer 
jeweiligen der Leuchtstofflampen 91 verbunden ist.

[0058] Insbesondere sind die ersten und zweiten 
Verbinder 95a und 95b sowie erste und zweite Wech-
selrichter 94a und 94b symmetrisch entlang der hori-
zontalen Mittellinie der Lichtemissionsfläche der Hin-
tergrundbeleuchtungseinheit angeordnet. Der erste 
Verbinder 95a und der erste Wechselrichter 94a sind 
an der Oberseite der oberen Teilbereiche vorhanden, 
und der zweite Verbinder 95b und der zweite Wech-
selrichter 94b sind an der Unterseite der unteren Teil-
bereiche vorhanden.

[0059] Von einem der ersten und zweiten Wechsel-
richter 94a und 94b wird über einen der ersten und 
zweiten Verbinder 95a und 95b eine Treiberspan-
nung an die beiden Enden der jeweiligen Leuchtstoff-
lampe 91 geliefert. Demgemäß emittieren die Leucht-
stofflampen 91 Licht, wenn die Treiberspannung von 
den Wechselrichtern 94a und 94b über die Verbinder 
95a und 95b an die Elektroden 92a und 92b dieser 
Leuchtstofflampen 91 gelegt wird.

[0060] Außerdem verfügt die Hintergrundbeleuch-
tungseinheit über mehrere LED-Lampen 93, die ent-
lang der horizontalen Mittellinie der Lichtemissions-
fläche der Hintergrundbeleuchtungseinheit angeord-
net sind, um für gleichmäßige Helligkeit entlang der 
Mittellinie zu sorgen. Insbesondere verfügen die 

LED-Lampen 93 über dieselben Farbortkoordinaten. 
wie eine benachbarte der Leuchtstofflampen 91. Im 
Ergebnis kompensieren die LED-Lampen 93 die Hel-
ligkeit in den Bereichen, in denen die gebogenen Ab-
schnitte der Leuchtstofflampen 91 aufeinandertref-
fen. Darüber hinaus verfügt die Hintergrundbeleuch-
tungseinheit über ein Außengehäuse 90 zum Halten 
und Fixieren der Leuchtstofflampen 91 und der 
LED-Lampen 93.

[0061] Darüber hinaus können, was jedoch nicht 
dargestellt ist, bei den in den Fig. 7 bis Fig. 9 darge-
stellten Hintergrundbeleuchtungseinheiten die 
Leuchtstofflampen über andere Formen als die ge-
nannte M- oder W-Form verfügen. Zum Beispiel kön-
nen einige der Leuchtstofflampen über eine ⊂-artige 
oder ⊃-artige Form verfügen, und einige derselben 
können über eine M-artige oder W-artige Form verfü-
gen. Außerdem können die Leuchtstofflampen über 
mehr als drei gebogene Abschnitte verfügen, so dass 
z. B. eine Kombination aus einer W-artigen und einer 
U-artigen Form mit fünf gebogenen Abschnitten vor-
liegt.

[0062] Gemäß der Fig. 10 sind die mehreren 
LED-Lampen 43, 73, 83 oder 93 z. B. durch gemein-
sames Verbinden von Anoden- und Kathodenelektro-
den in Reihe geschaltet. Mit einem Ende der Katho-
den- und Anodenelektroden ist ein variabler Wider-
stand 100 verbunden, und mit dem anderen Ende der 
genannten Elektroden ist eine Spannung verbunden. 
Im Ergebnis kann die Helligkeit der LED-Lampen 43, 
73, 83 oder 93 durch Variieren des Widerstandswerts 
des variablen Widerstands 100 eingestellt werden. 
So werden die LED-Lampen 43, 73, 83 oder 93 dyna-
misch gesteuert, um eine gleichmäßige Helligkeit in 
den Bereichen aufrecht zu erhalten, in denen die ge-
bogenen Abschnitte der Leuchtstofflampen 41, 71, 
81 oder 91 (in der Fig. 4, Fig. 7, Fig. 8 bzw. Fig. 9
dargestellt) aufeinandertreffen.

[0063] Demgemäß verfügen eine Hintergrundbe-
leuchtungseinheit und ein LCD mit einer solchen ge-
mäß der Erfindung über mehrere Teilbereiche und 
mehrere LED-Lampen in Bereichen, in denen gebo-
gene Abschnitte von Leuchtstofflampen aufeinander-
treffen, um dadurch für eine gleichmäßige Helligkeit 
der Hintergrundbeleuchtungseinheit zu sorgen. So 
wird über den gesamten Schirm eine gleichmäßige 
Helligkeit aufrecht erhalten.

Patentansprüche

1.  Hintergrundbeleuchtungseinheit mit:  
– einer Lichtemissionsfläche mit N Teilbereichen, wo-
bei N eine positive ganze Zahl ist und die Teilbereiche 
symmetrisch entlang einer vertikalen und einer hori-
zontalen Mittellinie der Lichtemissionsfläche ange-
ordnet sind;  
– mehreren Leuchtstofflampen (41, 71, 81, 91), von 
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denen jeweils eine in einem Teilbereich angeordnet 
ist und von denen jede mindestens einen gebogenen 
Abschnitt und jeweils eine Elektrode an den beiden 
Enden aufweist; und  
– einer LED-Lampe (43, 73, 83, 93), die entlang der 
vertikalen und/oder der horizontalen Mittellinie in ei-
nem Bereich angeordnet ist, in dem gebogene Ab-
schnitte der Leuchtstofflampen aufeinandertreffen.

2.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
stofflampen über eine ⊂- oder eine ⊃-artige Form ver-
fügen.

3.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
stofflampen über eine W- oder eine M-artige Form 
verfügen.

4.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
LED-Lampe dieselben Farbortkoordinaten wie eine 
benachbarte der Leuchtstofflampen aufweist.

5.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass  
– erste und zweite Wechselrichter an entgegenge-
setzten Seiten der Lichtemissionsfläche vorhanden 
sind; und  
– erste und zweite Verbinder einen ersten bzw. zwei-
ten Wechselrichter jeweils mit einer der Leuchtstoff-
lampen verbinden.

6.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der erste 
und der zweite Wechselrichter symmetrisch entlang 
der vertikalen Mittellinie der Lichtemissionsfläche an-
geordnet sind.

7.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der erste 
und der zweite Wechselrichter symmetrisch entlang 
der horizontalen Mittelline der Lichtemissionsfläche 
angeordnet sind.

8.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass  
– ein Außengehäuse zum Befestigen der Leuchtstoff-
lampen und der LED-Lampe vorhanden ist;  
– eine Reflexionsfolie unter den Leuchtstofflampen 
vorhanden ist; und  
– eine optische Folie über den Leuchtstofflampen 
vorhanden ist.

9.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
LED-Lampe Folgendes aufweist:  
– einen LED-Chip zum Emittieren von Licht;  
– eine Reflexionsfläche, die eine Seite des 
LED-Chips umgibt;  

– eine den LED-Chip abdeckende optische Linse;  
– einen Kathodenleitungsdraht, der mit einem Ende 
des LED-Chips verbunden ist; und  
– einen Anodenleitungsdraht, der durch einen Draht 
mit dem anderen Ende des LED-Chips verbunden ist.

10.  Hintergrundbeleuchtungseinheit nach An-
spruch 9, gekennzeichnet durch:  
– ein Außengehäuse zum Befestigen der Leuchtstoff-
lampen und der LED-Lampe;  
– eine Spannungsquelle und  
– einen variablen Widerstand;  
– wobei die Kathoden- und Anodenzuleitungsdrähte 
der LED-Lampe durch die Rückseite des Außenge-
häuses dringen und gemeinsam angeschlossen sind, 
der variable Widerstand mit der Kathoden- oder Ano-
denelektrode verbunden ist und die Spannungsquel-
le mit der anderen der Kathoden- und Anodenelektro-
den verbunden ist.

11.  Flüssigkristalldisplay mit:  
– einer LCD-Tafel mit einem oberen Substrat, einem 
an diesem angebrachten unteren Substrat und einer 
Flüssigkristallschicht zwischen den beiden Substra-
ten;  
– einer Hintergrundbeleuchtungseinheit gemäß ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, die an der Rück-
seite der LCD-Tafel angebracht ist; und  
– einer unteren Abdeckung zum Befestigen der 
Leuchtstofflampen und der LED-Lampe.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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